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Beweis (mit Induktion) :

Wir machen Induktion auf IAI .

Induktionsanfang (Basisfall) : IA) = 0

=> PLA)= (03
=> IPcAsI = DIAI

Induktionsschritt : Sei jetzt n30 und wir nehmen an ,
dass

IDCA)) = 2IA) für jede Menge A mit IAln
sitz .

Wir zeigen diese Behauptung für IAl = n+ 1.
Sei A eine beliebige Menge mit IAl = n+ 1 und beA .

Dann haben wir
P(A) = GX(X = A , beXYwEXIXCA , bkX3

3IXEAlb33WAb33

Mi M2

Weil XX1 ,Xz - AldbY , Xe X2 : XeW9b3 #XzU9b] ,

folst daraus
(Mil = 19 x /X = Aldb33) = IM2l = 19 (Alb3)/

Da IA)2b3) = n
, gemäß der Induktionshypothese.

IPCAlEb331 = 24



=> (D(A)) = 1 Mil + 1mzl = 2 .2 = 2n
+ 1

um

Beweis Lehne Induktion) :

Sei A eine beliebige Menge mit IAl = n .

Fall 1 : n = 0

=> PCA) = (e} => IPcAsI = DIAl

Fall 2 : new
Wir beschriften die Elemente von A ,

nämlich,
A= San , as , ..., any

Definiere eine Funktion

f : D(A) -> Ge , 13" , X1- fix)= (X1 , . . .

, Xn)
,

wobei Xi = 1 genau dann
, wenn die X.

Wir wollen zeigen , dass f bijektiv ist .
Ist f bijektiv ,

dann Silt
IDCA)) = 1de ,13 "1 = 2

·

Injektiv : VX ,YEcA) mit XFY

=> XY # * oder YX + &
W . l . sS. nehmen wir an , dass XY&
Sei aie XIY
=> inte Keerdinate von f(x) ist 1

... Von fiY) ist f
=> f(x) + f(Y)

Surjektiv : * (X1 , .
. .

, Xn) EGe , 131
Sei X : = SaitAl Xi= 13 EPcA)
=> f(x) = (X1 , . . . , Xn) um



Beweis :

1. Reflexiv : F(X1 . (1) ER2 : Xi+Ye= Xi+ yP

=> <X1 , Ye3 ~ (X1 , Ye)

2. Symmetrisch : V(X1 , Y1) , (X2 , (2) EUR mit [X1 . YeS ~(X2 , Yc]
E Xp + yp = Xz+ yz
E X2+ yz = Xi + yp
=> (X2 . Ye] ~ (X1 . Ye)

3. Transitiv :

* (X1 , Yn) , (X2 , (2) , <X 3 . Ya] EUR mit [X1 . YeS ~(X2 , Yc]
und (X2 . (2) ~ <X3 , Y2)

=> Xi + ye = X2+yz = Xz + yz

=> XP+yi= X3 + yz
=> (X1 . Ye) ~ (X3 , Yz)

Äquivalenzklasse von 1-1 . 23 :

-

c- 1 . 2) = G(X ,y)(( (xi+y = 713+ 2 = 53
55

S
5

S



Beweis 1 : Verwenden Sie die Wahrheitstafel , um die

eindeutige Lösung zu den Wahrheiten von p . 9 . 8 zu finden
A
-

Beweis 2:pers)Az
Beobachtung D : A ist wahr

=> An , Ar , As sind alle wahr

Beobachtunge : An ist nur wahr , wenn a falsch
ist oder 9 und (P12V) beide
wehr sind.

Fall 1 : 9= f

Da An wahr ist , gilt up = w , nämlich p=f
Da As wahr ist , gilt v= w

=>SP
Fall 2 : a und supers sind beide wahr
=> a = w , p= r= f => As = f G

um



Beweis :

(as => (b) :

Angenommen ,
dass f injektiv ist.

VX ,YEA :

f(x) 1 f(Y) = (fix+Y)(fix(Y)) 1 (f(x1Y) fix(X)

= Exe) fix (x))
M

Wenn X(Y= 0 oder YX = P , silt M= d
=> f(x)nf(x) = fixeY)

Wenn XY** und YX0 , silt

FaEXIY . beYIX : fastfeb) ,
da finjektiv ist

=> m= b = f(x)1 fiy) = f(X(Y)

(b)= () :

Angenommen ,
das abs gilt.

VX[YEA : f(Y))f(x) = (f(x)Vfix(x))) f(x)
= f(Y(X)(f(x)

Aus abs felgt
fY(x)1 f(x) = f((y(X)1x) = f(b) = b
=> f(Y(x)) f(x) = f(Y (X)
=> f(Yc(f(x) = f(YX)

(c)=> (a) :

FX ,YEA mit +y : gemäß 2 haben wir

f(x ,y3) (f((y3) = f((x ,y3((y3) = f(x3) + + => f(x) + fiy ,



Die Aussage (2) is im Allgemeinen falsch.

Gegenbeispiel : A = C = I ,
3= R

& : A+ 3 , X 1 > f(x) : = X + e. 1

S : 0 + 2 , x1+S(x) : = max(Xt2 : X = X]

Dann siltgef-id , nämlich ,
das gef bijektivist

Aber f ist nicht surjektiv und s ist nicht injektiv
(2) Sof bijektiv => & injektiv und S surjektiv

Falsch .

Gegenbeispiel : A = N , b = c = 2

f : A-> 3 , X ++ f(x) : = X

3: 8+ 2 , x +-g(x) : = X

=> f ist injektiv und s ist surjektiv
Aber sof ist nicht surjektiv

ob's f subjektiv unds surjektiv => Sof subjektiv

Beweis : injektiv : VX .YEA mit XFY : hohex) = X Y = holeys
=> h(h(x) + h(h(y)
=> h(x) + hiy)

subjektiv : VXEA , EhcxEA : hchex) = hohex) = X


